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Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit, allerhöchster 

EntSchliessung vom 3. December .185)5 dem (licfgeologen der k. k. 
geologischen Reichsanstalt, Bergrath K. M. Paul, taxfrei den Titel 
eines k. k. Ober-Bergrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Todesanzeige. 
Am 25. November d. ,T. starb nach kurzer Krankheit in Basel , 

im Alter von 71 Jahren, der langjährige Correspondent (seit 1854) 
und Freund unserer Anstalt 

Prof. Dr. L u d w i g R ü t i m e y e r. 

Geboren am 20. Juni 1825 zu Biglen im Emmentha le , 
studirte derselbe in Bern anfangs Theologie, dann Mcdicin. liiornuf 
in Pa r i s , London und Le iden Naturwissenschaften. Derselbe 
habilitirte sich 1854 in Bern und erhielt 1855 die Professur der 
Zoologie und vergleichenden Anatomie in Basel , in welcher Stellung 
er sowohl als Lehrer wie als Gelehrter ein reichliches Menschen-
alter hindurch in hervorragender Weise thätig war. In L. R ü t i m e y e r 
verliert seine engere Heimat, die Schweiz, einen ernsten und hoch­
verdienten Forscher, die Wissenschaft einen hervorragenden Arbeiter, 
der in ebenso geistvoller als sachkundiger Weise seine wissenschaft­
lichen Themen zu behandeln verstand. Seine Arbeiten bewegten sich 
hauptsächlich auf dem Gebiete der Faunistik, Morphologie und ver­
gleichenden Osteologie. Daneben bilden seine phvsiographischen Studien 
über die Reliefbildungen der Alpen vielfach bahnbrechende Leistungen. 
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Von seinen zahlreichen Publicationen seien im Folgenden die 
wichtigsten erwähnt: 

Das schweizer Xunimuiitentrrrain zwischen Thnnorsee und Knnne. Hern 1850. 
Fauna der Pfahlbauten in der Schweiz. Basel 1801. 
Verbuch einer natürlichen Geschichte des Kindes in seinen Beziehungen zu den 

Wiederkäuern im Allgemeinen. >ieuc Dcnkschr. <l. Schweiz, mit. (res. Bd. XXI I . 
Zürich, 1867. 

Die fossilen Schildkröten von Solothnrn n. <1. i'tbrig. .luraform. Neue Denkschriften 
(1. Schweiz, nat. Ges. Bd. 125, 1673. 

l 'eber Thal- und Seebildung. Basel l.Sli'J. 
l 'eber l'Jioeiicn und Eisperlode auf beiden Selten der Alpen. Basel 187(3. 
Beiträge zur Kenntniss der foss. l'f'erde und vergleichende Odontographie der 

Hul'thiere im Allgemeinen. Verhandlg. d. nat. Ges. Basel. Bd. I I I . 1803. 
Weiten- Beitrage zur Reurtheilung der Pl'c-idc der i]uarternaren Kpoclie. Abhandig-. 

d. Schweiz, palaeont. Ges. Bd. II, 1675. 
Beitrage zu einer natürlichen Geschiente der Kirsche. Verhandig. d. nat. Ges. 

Basel, Bd. VII, 1882-1883. Abhandig. d. Schweiz, palaeont, (res. Vol. VII, 
VIII, X, 1683-1881 . 

Die eocaene Sängelhierwell von Egerkingen (Solothurn. Jura). Denksoh. d. allg. 
Schweiz. Ges. Bd. lö, 18U2 und Abhandlg. d. Schweiz, palaeont. Ges. Bd. 15 
und 18, 1890—1891. 

Eingesendete Mittheilungen. 
August Rosiwal. Pe t rograp l i i . sehe Not izen . 

I. 
Eil s t, a t i t p o r phvr i t und Porph vr i t tu f f aus den K a r n i s ehen 

' Alpen (Tai <li St. P ie t ro ) . 
Herr G. G e y e r hatte die Freundlichkeit, mir vor kurzem 

einige Handstücke von Eruptivgesteinen ans dem oberen Thale von 
St. Pietro zur Bestimmung zu übergeben, welche als L a g e r g ä n g e 
in der an der Südseite der Kartuschen Alpen verbreiteten Culm-
formation aufsetzen, und von ihm im Vorjahre') sowie im letzten 
Sommer gesammelt wurden. Einige der im Verbreitungsgebiete der 
Culmformation daselbst auftretenden Eruptivgesteine (Diabas, dunkel­
grüne, sandige Tuffe, bunte Mandelsteine) wurden von mir im Vor­
jahre zum Zwecke der Bestimmung einer kurzen Durchsicht unter­
zogen. Im Folgenden mögen die Resultate einer wiederholten Unter­
suchung des Materials von zwei benachbarten Fundpunkten mitgetheilt 
werden, wobei darauf hingewiesen werden möge, dass u. a. porphy-
ritische Gesteine aus der Culmformation der Karnischen Alpen in 
mehreren Vorkommnissen der nächsten Nachbarschaft jüngst von 
L. Milch untersucht worden sind2). 

E n s t a t i t p o r p h yri t , 
Timan (Tischlwang) SW Bergabhang südlieh oberhalb II (Jristo. 

Makroskop i sch . In graugrüner, felsitisch dichter, splittrig 
brechender Grundmasse sind meist l—3, seltener bis 4 Millimeter 

*) Vrgl. (>. G e y e r , Zur Stialigraphie der palaeozoischen Schichtserie in den 
Karnischen Alpen. Verb. geol. K.-A."l894, S. 118. 

2) In F. F r e c h , Die Karnischen Alpen, Halle 1894, S. 185. 
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